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Einstimmung mit dem »Trio Melange« ins Jahr 2020 
Ansprache von Bürgermeister Stephan Hinz im Bürgerhaus zur Heimat Budenheim 

Budenheim. (hs) – Es ist seit 20 
Jahren guter Brauch in Buden-
heim, dass zum Jahresbeginn der 
Bürgermeister zum Neujahrskon-
zert, verbunden mit seiner An-
sprache, die Budenheimer Ein-
wohnerschaft einlädt, so auch am 
01. Januar 2020. Für Bürgermeis-
ter Stephan Hinz, einschließlich 
Gattin Martina, ein willkommener 
Anlass jedem Besucher/Besu-
cherin ein gutes und gesundes 
„Neues Jahr“ via Händedruck zu 
wünschen. Vor Beginn des Neu-
jahrskonzertes richtete er ein Will-
kommen an die vielen Besucher 
im großen Saal des Bürgerhau-
ses, zu denen auch das Buden-
heimer Blütenkönigshaus mit Blü-
tenkönigin Candia I. zählte. 
Das Neujahrskonzert wurde vom 
„Trio Melange“, mit Dr. Jana Emm-

rich am Flügel, Ümi Dellemann 
(Gesang) und Bernd Westhoff mit 
Trompete, recht anspruchsvoll ge-
staltet. Zur eigenen Vorstellung 
bezeichnete Bernd Westhoff ver-
schmitzt das Trio als Multikulti, 
wobei er als Westfale aus Marl 
stamme, dagegen Dr. Jana Emm-
rich von russischer und Ümi Delle-
mann von türkischer Abstam-
mung seien, allerdings wie er in 

Großer Andrang am Eingang zum Saal, Bürgermeister Stephan Hinz mit Gattin Martina wünschte al-
len Besuchern ein Prosit Neujahr. 

Fortsetzung auf Seite 2
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Nordrhein-Westfalen zu Hause 
sind. In der konzertanten Darstel-
lung verschmolz das Trio zu einer 
musikalischen Einheit, hierbei 
nahm Ümi Dellemann mit ihrer 
Stimme eine zentrale Stellung ein, 
gestützt auf der Harmonie des be-
gleitenden Konzertflügels und der 
Trompete bzw. des Flügelhorns. 
Auch wenn mit dem beginnenden 
„Autumn Leaves“ (Die fallenden 
Blätter treiben am Fenster vor-
bei…) der Herbst beschrieben 
wird, so war die Interpretation der 
nachfolgenden Titel anspre-
chend, was auch der Beifall des 
Publikums bestätigte. Besonders, 
wenn Jana Emmrich im Duett mit 
Ümi Dellmann zu gefallen wuss-
ten. So wie bei „Can‘t help falling 

in love“, ein Song, den auch Elvis 
Presley einst gesungen hatte. So 
war es durchaus selbstverständ-
lich, dass bekannte Filmmelodien 
sowie ein bekannter Titel von 
Frank Sinatra geboten wurden. 
Sehr schön der Song „Over the 
rainbow“ aus dem Film der „Zau-
berer von Oz“, bei dem der Zauber 
zu spüren war, zudem der Text 
mit: „Eines Tages wünsche ich mir 
einen Stern. Wach auf, wo die 
Wolken weit hinter mir sind“, 
Spielraum für die persönliche 
Fantasie ließ. An die Weihnachts-
zeit angepasst schloss das Trio 
Melange mit dem Gospel „A star is 
shining tonight“, ins Deutsche 
übersetzt: „Süß ist das Lied, das 
die Engel singen. Führe uns ins 
Licht, egal was passiert, wir sind 
nicht allein. Heute Abend scheint 

ein Stern“. Die konzertante Dar-
bietung des Konzerts war durch 
die Interpretation der ausgewähl-
ten Titel harmonisch rund und 
dem Anlass zum Jahresbeginn 
angepasst, was auch der Ruf 
nach „Zugabe“ seitens des Publi-
kums bestätigte. 
In seiner Neujahrsansprache be-
tonte Bürgermeister Stephan 
Hinz: „Wir dürfen Europa und un-
ser Land nicht den Spaltern, Aus-
grenzern und Populisten überlas-
sen. Als Demokratinnen und De-
mokraten sind wir aufgerufen, un-
ser demokratisches, friedliches 
und offenes Zusammenleben in 
Europa und unsere Wertegemein-
schaft zu verteidigen“. Spontaner 
Applaus der anwesenden Besu-
cher machte deutlich, dass Ste-
phan Hinz den Nerv der Bevölke-
rung getroffen hatte. Ziel sei es, 
dass sich alle Menschen die in 
Budenheim zu Hause sind, sich 
hier wohlfühlen, egal welcher Her-
kunft und mit welchem Hinter-
grund. Sie alle sollen wie die an-
gestammten Ur-Budenheimer 
hier ihre Heimat haben, die nicht 
ausgrenzt, sondern weltoffen ist. 
Eine Heimat, die sich nicht an der 
Vergangenheit orientiert, viel-
mehr alle gemeinsam mit in die 
Zukunft nimmt. Daher habe er sei-
ne Ansprache unter das Motto: 
„Budenheim – Heimat der Zu-
kunft“, gestellt, erklärte Stephan 
Hinz. Für das Jahr 2022 werde an-
gestrebt, dass die Stadtbuslinie 
61 bis Budenheim bzw. bis zur 
Waldsporthalle geführt wird. Auch 
sei die Umstrukturierung des 
Bahnhofs, einschließlich des um-
gebenden Geländes sei für 
2020/21 vorgesehen. Mit den 
Neubaugebieten „Wäldchenloch“ 
und „Dyckerhoff-Gelände“ sollen 

zusätzliche Wohngebiete entste-
hen. Sehr positiv bewerte er den 
Wirtschaftsstandort Budenheim 
mit der Chemischen Fabrik Bu-
denheim und der BERICAP, die 
als Global Player ihre Produkte 
vermarkten. Dabei dürfen die vie-
len ansässigen Mittelstands-, Ge-

Fortsetzung von Seite 1

Bürgermeister Stephan Hinz hielt in seiner Neujahrsansprache 
Rückblick und Ausblick zu Budenheim. 

Mit einem Präsent dankte Bürgermeister Stephan Hinz Jana Rejak 
und Silvia Kolter (GmdVerwaltung) sowie den Hausmeistern Jür-
gen Abstein und Marco Embert (v.l.n.r.) für ihr Engagement.

Am Konzertflügel Dr. Jana Emmrich, Ümi Dellemann (Gesang) und 
Bernd Westhoff mit Trompete (v.l.n.r.) gestalteten das Neujahrs-
konzert. 
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werbe- und Handwerksbetriebe 
nicht außer Acht gelassen wer-
den, die ebenfalls ihren Beitrag 
zur Zukunftsgestaltung Buden-
heims beisteuern. Die ehrenamtli-
che Vereinsarbeit gebe den Men-
schen hier im Ort die Möglichkeit 
zur individuellen Freizeitgestal-
tung, was sehr hoch zu bewerten 
sei. Herausstellen wolle er hierbei 
das Engagement der Feuerwehr-
angehörigen, die für das Wohl und 
die Sicherheit der Bürgerschaft 
rund um die Uhr einstehen. Die 
Feste her im Ort bringen die Men-
schen näher, sei es beim Blüten-
fest, bei der Kerb oder wie beim 
letztjährigen Jubiläum „1000 Jah-
re Fähre Budenheim-Walluf“ am 
Rheinufer. Wann und wo das künf-
tige Straßenfest gefeiert werde, 
darüber habe der veranstaltende 
Vereinsring Budenheim 1963 e.V. 
noch keine verbindliche Entschei-
dung getroffen. Kommunalpolitik 
und die Kommunalverwaltung 
können politische Rahmenbedin-
gungen, Gemeinsinn und Zusam-
menhalt fördern und dies tue die 
Gemeinde Budenheim an vielen 
Stellen. Doch ohne das Engage-
ment der Bürgerinnen und Bürger 
liefen diese politischen Initiativen 
ins Leere. Heimat ist jener Ort, 
den die Gesellschaft selber schaf-
fe, an dem besonders das „Wir“ ei-
ne zielgerichtete Bedeutung er-
halte. Dies habe auch Bundesprä-
sident Frank-Walter Steinmeier 
an der Feier zur Deutschen Ein-
heit so formuliert. 
Im Anschluss an das Neujahrs-
konzert dankte Bürgermeister 
Stephan Hinz der Budenheimer 
Volksbank, der Wohnungsbau-
gesellschaft Budenheim, den Ge-
meindewerken Budenheim und 
dem Autohaus Höptner als Spon-
soren sowie Jana Rejak, Silvia 
Kolter, den Hausmeistern Jürgen 
Abstein und Marco Embert für de-
ren Engagement bei der Vorberei-
tung und Durchführung der Ver-
anstaltung. Im Anschluss wünsch-
ten sich die Besucher und die Mit-
wirkenden im Foyer sowie im klei-
nen Saal des Bürgerhauses ge-
genseitig bei einem Glas Sekt 
„Prosit Neujahr“. 

vhs-Programm 
Budenheim. – Das aktuelle Pro-
gramm der Kreisvolkshochschule 
liegt ab sofort in Arztpraxen, Apo-
theken, Banken, Geschäften, Ver-
bands- und Gemeindeverwaltun-
gen zur Abholung bereit sowie im 
Internet unter www.kvhs-mainz-
bingen.de. Weitere Informationen 
gibt es bei der örtlichen Leitung: 
vhs Budenheim, Rebecca Christ-
mann, Telefon 06139/5436 oder 
unter vhs.budenheim@kvhs-
mainz-bingen.de.

Jahrgang 1954/55 
Prosit Neujahr, für den ersten 
Jahrgangsstammtisch, er fin-
det am Freitag, dem 
10.01.2020 um 18.30 Uhr im 
Turnerheim in Mainz-Finthen 
statt.

Soul- und RnB-Sänger

Telefon 0 67 23 / 60 29 56
kontakt@dominick-thomas.de

www.dominick-thomas.de
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Bürgermeister Hinz zeichnet Dalles-Ehrengardisten aus 
Rainer Becker und Elke Barth erhalten den Budenheimer Fastnachtsorden 
Budenheim. (hs) – Bürgermeis-
ter Stephan Hinz verlieh beim 
Neujahrsempfang der Dalles-
Ehrengarde von 2007 e.V. im 
Bürgerhaus am Samstag, 04. 
Januar 2020, den 62. und 63. 
Fastnachtsorden der Gemeinde 
Budenheim. Dieser werde seit 
dem Jahr 2000 an engagierte 
Personen verliehen, die sich für 
die Brauchtumspflege der Bu-
denheimer Fastnacht einsetzen. 
Die Verleihung des 62. Ordens 
nahm er wie folgt vor: 
„Rainer Becker hat den Gemein-
deorden im Jahr 2000 ins Leben 
gerufen. Es war ihm sehr wich-
tig, Menschen die mit viel Herz-
blut und Engagement sich um 
die Budenheimer Fastnacht ver-
dient machen und gemacht ha-
ben auch zu ehren und zu dan-
ken. Er hat in den 18 Jahren ins-
gesamt 56 Narren mit dem Ge-
meindeorden geehrt und hat da-
mit auch ein schönes Zeichen 
der Anerkennung ausgespro-
chen. Für die Dalles Ehrengarde 
gehört Rainer zu einer festen 
Größe. Er unterstütze die Garde 

wie es ihm möglich war, er stellte 
den Ratssaal für die Ordens-
empfänge zur Verfügung und 
übernahm im 11. Jahr die 
Schirmherrschaft für das Jubilä-
umsjahr. Der Dalles Ehrengarde 
und mir persönlich ist es heute 
eine Ehre, Dir lieber Rainer, für 
Dein Engagement der Buden-
heimer Fastnacht zu danken. 
Heute danken wir Rainer Becker 
als emeritierter Bürgermeister 
von Budenheim und langjäh-
riger Fastnachtsredner sowie 
als Mitglied des Ehrenbataillons 
der Dalles Ehrengarde und als 
Beiratsmitglied des CCB, für 
sein Engagement und seine Ver-
dienste um die Fastnacht und 
verleihen ihm den 62. Gemein-
deorden“. 
Die Verleihung des 63. Ordens 
nahm er wie folgt vor: 
„Eine Garde ist eine Zier der 
Fassennacht, die Dalles Ehren-
garde ganz schön Furore macht. 
Seit einigen Jahren schon etab-
liert, mit der Hundestaffel in Sä-
len und Umzügen brilliert. Es-
kortieren und Marschieren ist 

Obermaschores Peter Pierron, Elke Barth, Rainer Becker, Bürger-
meister Stephan Hinz und Präsident Dr. Dirk Reinhart-Mertens 
(v.l.n.r.).

das, was man sieht, nicht aber, 
was im Hintergrund geschieht. 
Veranstaltungen, Empfänge und 
Vereinsarbeit, da hat die Ehren-
garde eine, die steht immer be-
reit. Als Frau Expertin in der Klei-
derkammer und Dekoration, 
wen ich heute auszeichne, das 

wisst ihr sicher schon. Liebe El-
ke Barth, ich überreichte Dir den 
63. Gemeindeorden für Deine 
herausragende Arbeit für und in 
der Dalles-Ehrengarde, auch als 
Mitglied des Präsidiums, die ein 
wichtiger Teil der Budenheimer 
Fassenacht ist“. 

Ärztliche Bereitschaftspraxen 
In Notsituationen, falls der Haus-
arzt oder andere behandelnde 
Ärzte nicht erreichbar sind: 
St. Vincenz und Elisabeth Hospi-
tal, An der Goldgrube 11, 55131 
Mainz, Telefon: 116 117 (ohne Vor-
wahl, kostenfrei) Öffnungszeiten: 
Mo. 19 Uhr bis Di. 7 Uhr, Di. 19 Uhr 
bis Mi. 7 Uhr, Mi. 14 Uhr bis Do. 7 
Uhr, Do. 19 Uhr bis Fr. 7 Uhr. Fr. 16 
Uhr bis Mo. 7 Uhr. Samstags und 
sonntags durchgängig. Feiertage: 
Vom Vorabend des feiertags, 18 
Uhr, bis zum Folgewerktag, 7 Uhr. 
Nacht-, Sonntags- 
und Feiertagsdienste der 
Mainzer Krankenhäuser 
Für die stationäre Aufnahme und 
die ambulante Notfallversorgung 
sind an allen Tagen dienstbereit: 
Universitätsmedizin der Johannes 
Gutenberg-Universität Mainz  
Langenbeckstraße 1,  
55131 Mainz,  
Tel.: 06131/17-0,  
www.klinik.uni-mainz.de 

St. Vincenz und Elisabeth  
Hospital  
An der Goldgrube 11,  
55131 Mainz  
Tel. 06131/575-0,  
Fax: 06131/575-1117, 
www.katholisches-klinikum-mz.de 
 
Notarzt, Rettungsdienst, 
Krankentransporte 
können über die Tel.-Nr. 
06131/19222 angefordert wer-
den. 
 
Notdienst-Regelung 
der Mainzer Kinderärzte 
mittwochs, an Wochenenden 
sowie an Feiertagen 
Dienstbereit sind: 
Am Samstag, 11. und Sonntag, 
12. Januar 2020: 
Dr. Seelig/Dr. Weikel, Kaiserstra-
ße 29, Mainz, Telefon 06131/ 
674757; 
Am Mittwoch, 15. Januar 2020: 
Dr. Buchner, Kurt-Schumacher-
Straße 41 b, Mainz-Gonsenheim 

Telefon 06131/688434. 
Die Anschriften der Notdienst 
versehenden Kinderärzte kön-
nen auch über den Anrufbeant-
worter des eigenen Kinderarztes 
beziehungsweise die der ande-
ren praktizierenden Kinderärzte 
in Erfahrung gebracht werden. 
 
Zahnärztlicher Notfalldienst 
Zu erfragen über: Ärztliche Not-
falldienstzentrale Ingelheim, Te-
lefon 06132/19292. Der für drin-
gende Fälle eingerichtete Wo-
chenend-Notfalldienst beginnt 
am Samstag um 8 Uhr und endet 
am Montag um 8 Uhr. An Feierta-
gen wird analog verfahren. Die 
dienstbereiten Zahnärzte haben 
an diesen Tagen folgende feste 
Sprechstunden eingerichtet: 10 
bis 11 Uhr und 16 bis 17 Uhr. Es 
wird gebeten, den Notfalldienst 
möglichst während dieser 
Sprechstunden unter Vorlage der 
Krankenversichertenkarte (KVK) 
in Anspruch zu nehmen. 

 
Apotheken-Notdienst 
Diensthabende Apotheken kön-
nen tagesaktuell per Telefon er-
fragt werden. 
In Budenheim sind die Ansagen 
über das Festnetz mit der Tel.-Nr. 
01805–258825– + Postleitzahl, 
also 01805–258825–55257, ab-
zufragen. Bei der Nachfrage über 
das Mobilfunknetz muss die 
Nummer 180–5–258825–55257 
verwendet werden. 
 
Giftnotruf Mainz 
Telefon 06131/19240 
  (Angaben ohne Gewähr)
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„ Heiße Getränke gegen soziale Kälte“ 
Budenheimer Volksbank Stiftung verkaufte Glühwein für den guten Zweck 
Budenheim. – Am 20. Dezember 
war im Garten der Pankratiuskir-
che auch die Budenheimer Volks-
bank Stiftung vertreten. Bei der 
Aktion „Heiße Getränke gegen so-
ziale Kälte“ verkauften Stiftungs-
rat und Stiftungsvorstand Glüh-
wein für je 2,50 Euro pro Tasse 
und verschenkten nostalgische 
Schoko-Täfelchen. Der Erlös wur-
de gespendet für die Flüchtlings-
hilfe in Budenheim, speziell für 
den Familiennachzug und die 
Rechtsmittelhilfe. 
Diese erfolgreiche Aktion, die wie-
der gut angenommen wurde, wur-
de damals von Andreas Koch ins 
Leben gerufen. Bereits das fünfte 
Jahr in Folge fand sie auch in 
2019 an jedem Adventswochen-
ende statt. Eingeladen hatte die 
katholische Kirchengemeinde Bu-
denheim. 

Die Aufnahme zeigt (v.l.n.r.) Dieter Korfmann, Andreas Weil, Axel 
König und Bernd Lützenkirchen. (Foto: Budenheimer Volksbank)

Jahrgang 1940 
Das erste Treffen des Jahr-
gang 1940 im neuen Jahr 
2020 starten wir mit Volldampf 
am Freitag, 17. Januar, um 
16.11 Uhr im Gasthaus „Zum 
goldenen Ritter“ mit einem 
närrischen Kreppel-Kaffee 
mit Musik in aller Frische. Der 
Vorstand bittet um rege Teil-
nahme und guter Laune.  
Anmeldungen werden bis 
Montag, 13. Januar unter den 
Telefonnummern 06139/380 
oder 06139/6918 entgegen 
genommen, um entspre-
chend Kreppel zu ordern. 
Über einen Vortrag oder ein 
Lied zum Gelingen des 
Abends würde der Vorstand 
sich freuen.

vhs-Kurse 
Budenheim. – Die „Generation 
60Plus“ hat besondere Ansprü-
che an einen Sprachkurs. Diesen 
wird man gerecht mit dem Kurs-
angebot „Englisch 60Plus“, in 
dem die englische Sprache mit 
viel Spaß und ohne Leistungs-
druck vermittelt wird. Bezüglich 
des Lerntempos und der Unter-
richtsmethodik wird auf die be-
sonderen Bedürfnisse einzelner 
eingegangen. Für Anfänger oder 
Anfänger mit Vorkenntnissen. Ter-
min: Ab Mittwoch, 22. Januar, 10 
Termine, Uhrzeit: 9.30 Uhr, Ort: 
Seniorentreff, Budenheim. 
Unter neuer Leitung ab 15. Janu-
ar, 18 Uhr im Mühlrad, Budenheim 
– immer mittwochs – wird ein 
Französisch-Konversationskurs 
angeboten. 
Ab 20. Januar, 18 Uhr im Mühlrad, 
Budenheim, wird Italienisch für 
Teilnehmer mit Grundkenntnis-
sen, entsprechend dem Niveau 
A2 und gern auch für Wiederein-
steiger, angeboten. Im Italienisch-
Sprachkurs für Anfänger sind 
noch Plätze frei. 
Weitere Informationen und An-
meldung: VHS Budenheim, Re-
becca Christmann, Telefon 
06139/5436, E-Mail vhs.buden-
heim@kvhs-mainz-bingen.de 
oder online www.kvhs-mainz-bin
gen.de.

Mal was ganz anderes zu einem Neujahrsempfang. Die Volleyballer der DJK Budenheim trafen 
sich zu einer außergewöhnlichen Zeit im Gutenberg-Museum. Nach der offiziellen Besuchszeit hat-
te man das Museum für sich alleine. Mannschaftsmitglied Markus Kohz überraschte seine Sportkol-
legen in einem Outfit von Johannes Gutenberg. Zwei Führungen standen auf dem Programm. Eine 
durch die Sonderausstellung „ABC. Avantgarde – Bauhaus – Corporate Design“, die andere durch 
die Dauerausstellung mit Gutenberg-Presse und original Gutenberg-Bibel. So bekamen alle einen 
Überblick über die Erfindungen Gutenbergs und ihre Auswirkungen bis in die neuere Zeit. Im An-
schluss an das Museum folgten noch ein paar kulinarisch-fröhliche Stunden im „Stadtbalkon“. 

(Foto: S. Hinz)
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Nachfolger stehen bereit 
Marc Schultheis gab seinen Ausstand als Übungsleiter 
Budenheim. – Nach 20 Jahren 
Übungsleitertätigkeit bei der TGM 
Budenheim gab Marc Schultheis 
am 19. Dezember seinen Aus-
stand. „Ein starker Typ!“, meinte 
Jürgen Mehner (stellv. Vorsitzen-
der der Turngemeinde). Und nicht 
nur das: Er sei auch sympathisch 
und eine Art Leitfigur für die ju-
gendlichen Sportlerinnen und 
Sportler des Vereins. 
Mit 13 Jahren fing Schultheis die 
Übungsleitertätigkeit an und 
brachte mit ganzem Eifer den 
noch jüngeren Jungs das Turnen 
bei. Er brachte in dieser Zeit die 

jungen Generationen auf ein so 
hohes turnerisches Niveau, dass 
sie sich bei Wettkämpfen mit an-
deren Turnern aus der rheinhessi-
schen Region messen lassen 
können. Leider haben auch 
Schultheis und seine TGM, so wie 
viele benachbarte Turnvereine 
auch, damit zu kämpfen, dass die 
Jungs im Teeny-Alter dem Turn-
sport den Rücken kehren. Aber 
Marc Schultheis gab nicht auf und 
gründete kurzerhand die Mehr-
kampfgruppe. Seit 2014 leitete er 
diese und das mit Erfolg. Aktuell 
nehmen 16 Mädchen und Jungs 

an dem Sportangebot teil. Auch 
auf einige erfolgreiche Teilnah-
men seiner Sprösslinge auf Lan-
des- und Bundesebene kann 
Schultheis mit Stolz zurückbli-
cken. 
Nun hieß es Abschied nehmen. 
Für ebenbürtige Nachfolger hat 
Schultheis längst gesorgt. Bereits 
seit ein paar Jahren wurde er in 
seiner Übungsleitertätigkeit von 
zwei seiner jahrelangen Wegge-
fährten, Katharina Faust und Bo-
do Schürmann, unterstützt. Sie 
werden lückenlos und ab sofort 
die Gruppe übernehmen.

Achtung 
Hundebesitzer 
Budenheim. – Dem Ordnungsamt 
ist bekannt geworden, dass in Bu-
denheim zwei Tiere durch Vergif-
tungen verstorben sind. Die beiden 
Tiere haben sich ausschließlich im 
Bereich der Gemeinde Budenheim 
aufgehalten. Wo genau und in wel-
cher Form das Gift aufgenommen 
wurde, ist nicht bekannt. Vermutlich 
handelte es sich um Rattengift.  
Die Hundehalter werden daher um 
erhöhte Aufmerksamkeit gebeten. 
Auch wird empfohlen, die Hunde 
nicht von der Leine zu lassen. 
Sollte ein Tier ebenfalls betroffen 
sein, ein Hundehalter etwas beob-
achtet oder auch Giftköder gefun-
den haben, kann er sich gerne an 
das Ordnungsamt der Gemeinde-
verwaltung Budenheim, Telefon: 
06139/299126, wenden.

Frauen sind die schlechteren Chefs!?  
Gender-Soft-Skills auf dem Prüfstand  
Budenheim. – Sie sind nach wie 
vor selten und dennoch von gro-
ßem allgemeinen Interesse: Frau-
en in Führungspositionen. Kaum 
ein Thema heizt die Diskussion 
um Gleichstellung in der Arbeits-
welt aktuell mehr an. Frauen ha-
ben bei Beförderungen häufig das 
Nachsehen – vor allem, wenn es 
um die Besetzung der oberen 
Ränge geht. Dabei stellen aktuelle 
Studien sogar einen positiven Zu-
sammenhang zwischen wirt-
schaftlichem Erfolg und einem ho-
hen Frauenanteil her. Worauf ist 
die geringe Repräsentanz also 
zurückzuführen? Sind Unterneh-
men in ihren Strukturen zu einge-
fahren? Oder bringen weibliche 
Chefs nicht die nötigen Eigen-
schaften mit? Kommunikations-
experte Peter Kleinau von der 
Executive Mediation GmbH geht 
geschlechtsbezogenen Vorurtei-
len in der Arbeitswelt auf den 
Grund.  

Mythos 1: Frauen 
sind zu emotional  

„Im Allgemeinen lassen sich di-
vergente Verhaltensmuster bei 
Männern und Frauen beobach-
ten„, berichtet Kommunikations-
experte Peter Kleinau. „Bei Frau-
en dominiert die Tendenz zur 
ganzheitlichen Wahrnehmung. 
Das heißt, sowohl emotionale als 
auch rationale Kompetenzen flie-

ßen in ihre Entscheidungsfindung 
mit ein. Dabei werden Handlun-
gen überwiegend im Interesse der 
Firma abgewogen. Im Vergleich 
dazu zeigen sich Männer über-
wiegend rational. Wenn es darum 
geht, für Entscheidungen ein-
zustehen und diese zu diskutie-
ren, sind Frauen demnach besser 
aufgestellt.„  

Mythos 2: Frauen fehlt 
Durchsetzungsvermögen 

„Wenn es um Organisationsstruk-
turen geht, spielen Machtgefüge 
immer eine große Rolle„, weiß Pe-
ter Kleinau. „Egal, wie flach die 
Hierarchien in einem Unterneh-
men gedacht werden, Zuständig-
keiten und Verantwortungen erfor-
dern unterschiedliche Handlungs-
spielräume. Frauen in führenden 
Positionen nutzen den eigenen 
Entscheidungsrahmen vorsichti-
ger aus, was ihnen unter Umstän-
den als Führungsschwäche aus-
gelegt wird. In leitender Funktion 
zu agieren und nicht länger Teil 
des Teams zu sein, fällt aber nicht 
nur weiblichem Führungsper-
sonal schwer. Hier helfen speziel-
le Coachings, das Selbst- und 
Fremdbild zu justieren und ge-
wohnte Handlungsmuster anzu-
passen.„  

Mythos 3: Frauen fehlt 

es an Selbstbewusstsein 

„Wer generell viel reflektiert und 
seine Entscheidungen von allen 
Seiten durchdenkt, stellt auch 
sein eigenes Handeln, die eige-
nen Kompetenzen sowie die eige-
ne Position immer wieder aufs 
Neue auf den Prüfstand. Von der 
Außenwelt wird reflexives und ko-
operatives Verhalten – wie es 
Frauen häufig an den Tag legen -  
jedoch häufig als Unsicherheit 
ausgelegt„, weiß der Kommunika-
tionsexperte. „Keiner wird als 
Chef geboren, daher erfordert die 
mit dem Wechsel in eine Füh-
rungsposition einhergehende 
Machtverschiebung eine Reflexi-
on und Anpassung eingefahrener 
Handlungsweisen. Die neue Rolle 
innerhalb des Führungsteams so-
wie gegenüber den Mitarbeitern 
muss erst verortet werden.„  

Mythos 4:  
Kind statt Karriere  

„In der schnelllebigen Arbeitswelt 
spielt Flexibilität eine immer grö-
ßere Rolle„, weiß Peter Kleinau. 
„Stehen berufliche Herausforde-
rungen an, die großen Einsatz for-
dern, werden bevorzugt Männer 
für diese Aufgabe rekrutiert. Frau-
en hingegen wird allgemein eine 
Fokussierung auf Familienpla-
nung unterstellt. Diese geschlech-
terbezogene Anschauung wider-

spricht jedoch dem Streben vieler 
Frauen nach einer beruflichen 
Karriere. Gleichzeitig zeigen Män-
ner eine wachsende Bereitschaft, 
ihre Frauen zu unterstützen und 
beispielsweise die Elternzeit ganz 
oder teilweise zu übernehmen. 
Die Forderung nach mehr Flexibi-
lität richtet sich im Umkehrschluss 
an die Unternehmen, die sich 
nachhaltig von starren Strukturen 
lossagen müssen.„  

Mythos 5: Karriereleiter 
ist nichts für Frauen 

„In der Fläche lässt sich beobach-
ten, dass Mitarbeiterinnen häufig 
unter ihren Möglichkeiten blei-
ben„, berichtet der Kommunikati-
onsexperte. „Entweder werden ih-
re Fähigkeiten unterschätzt oder 
sie sagen selbst: ,Das traue ich 
mir nicht zu. Auch zeigt sich der 
Eifer nach Statussymbolen bei 
Frauen weniger ausgeprägt. Zwar 
werden die Vorteile dieser soge-
nannten Benefits durchaus ge-
schätzt, aber der eigene Wert für 
den Arbeitgeber wird daraus nicht 
abgeleitet. Frauen sollten daher in 
Unternehmen gezielt angespro-
chen und gefördert werden. Po-
tenzialanalysen und daraus abge-
leitete Entwicklungsmaßnahmen 
schaffen die Voraussetzungen für 
erfolgreiche Karrieren – unabhän-
gig vom Geschlecht. Wer Diver-
sität und Geschlechtergleichheit 
in seinem Unternehmen voran-
treiben möchte, muss vorhandene 
Strukturen und Muster aufbre-
chen.“
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Ärgernis für Radfahrer 
Grüne wenden sich an Landesbetrieb Mobilität 
Budenheim. – Wie Iris Dechent 
vom Grünen-Ortsverband Buden-
heim mitteilt, haben sich die Bu-
denheimer Grünen an den Lan-
desbetrieb Mobilität gewandt. Da-
bei gehe um das Radfahren zwi-
schen Budenheim und Mainz. 
Der Text in Auszügen: „Die Situati-
on für Radfahrer an der Mainzer 
Landstraße L 423 zwischen Bu-
denheim und Mainz ist schlecht. 
Ab dem Schwarzenbergweg bis 
zur Parkallee ist ein kombinierter 
Rad/Fußweg ausgewiesen. Für 
gemeinsame Geh- und Radwege 
schreibt die 'Verwaltungsvor-
schrift Straßenverkehrsordnung“ 
eine Mindestbreite von 200 cm 
außerorts und 250 cm innerorts 
vor. Diese Bedingung wird hier je-
doch nicht erfüllt. Der Weg ist teil-
weise nur 140 cm breit und muss 
in beiden Richtungen benutzt wer-
den, weil auf der Gegenseite kein 
Weg vorhanden ist. Deshalb muss 
das Zeichen '241 Fuß/Radweg' 
nach Meinung des Ortsverbandes 

von Bündnis90/DIE GRÜNEN 
durch das Zeichen '239 Gehweg“ 
mit dem Zusatzzeichen 'Radfah-
rer frei' ersetzt werden. Damit wür-
de es Radfahrern erlaubt, an die-
ser Engstelle. z.B. bei Begeg-
nungsverkehr, die Straße zu be-
nutzen. Ein Ärgernis für Radfahrer 
ist auch die Ampelschaltung an 
der Budenheimer Parkallee. Die 
von Budenheim aus gesehen ers-
te der drei Fußgänger/Fahr-
radampeln ist andauernd auf 'Rot' 
geschaltet, auch wenn die beiden 
weiteren 'Grün' signalisieren. So 
müssen Radfahrer bei jeder Pas-
sage dieser Ampelanlage anhal-
ten, um per Knopfdruck auf 'Grün' 
umzuschalten. Gerade Rad-
berufspendler stört dieses Ab-
stoppen sehr...“. 
Die Grünen hoffen nun auf eine 
baldige Reaktion des Landes-
betriebs Mobilität. 
Weitere Informationen erhalten 
Interessierte unter www.gruene-
budenheim.de.

„Es ist unglaublich, wie dreist und unverschämt manche 
Menschen sind und einfach ihren Unrat/Müll an Stellen abstellen 
und sich denken, soll es doch ein anderer wegräumen. In unmittel-
barer Nähe haben wir die Entsorgungsbetriebe die jeden Tag ge-
öffnet haben und man problemlos seinen Müll dort entsorgen 
kann. Die Verwaltung wird bei Feststellung von Personen, die ih-
ren Müll in der Gemeinde entsorgen, mit größter Bestrafung vor-
gehen. Ich möchte Sie alle bitten, sollten Sie Zeugen sein oder 
auch wissen wer so etwas macht, der Verwaltung dies mitzutei-
len“, bittet Bürgermeister Stephan Hinz die Bürger um Unter-
stützung. (Foto: Gemeinde Budenheim)

Im Rahmen der öffentlichen Sitzung des Hauptausschusses 
des Gemeinderates sowie des Verwaltungsrates der Gemeinde-
werke Budenheim wurde Ralph Rainer Steffens am 19. Dezember 
durch Bürgermeister Stephan Hinz von seinen Aufgaben als Bei-
geordneter der Gemeinde Budenheim entpflichtet; er hatte zuvor 
aus persönlichen Gründen auch sein Ratsmandat niedergelegt. 
Steffens wurde erstmals am 28. Juni 2014 zum Beigeordneten ge-
wählt und nach der letzten Kommunalwahl erneut am 26. Juni 2019 
in diesem Amt bestätigt; zugleich war er ab diesem Zeitpunkt auch 
Mitglied des Gemeinderats. Bürgermeister Stephan Hinz nutzte 
die Gelegenheit, Steffens für seine ehrenamtliche Tätigkeit sowie 
sein vielfältiges, positives Wirken im Dienste der Gemeinde zu 
danken und ihm für seinen weiteren Lebensweg alles Gute zu 
wünschen. Diesen guten Wünschen schlossen sich auch die Vor-
sitzenden der im Gemeinderat vertretenen Fraktionen an. Das Fo-
to zeigt Bürgermeister Hinz, der Ralph Rainer Steffens die Entlas-
sungsurkunde als Ehrenbeamter der Gemeinde Budenheim 
überreicht. (Foto: Gemeindeverwaltung)

Mit dem traditionellen Segensspruch „Christus mansio-
nem benedicat“ waren die Sternsinger auch zu Besuch bei den 
Gemeindewerken Budenheim. Vorstand Jörg Gräf bedankte sich 
für den Segen und unterstützt die diesjährige Sternsingeraktion 
„Segen bringen, Segen sein. Frieden! Im Libanon und weltweit“ 
mit einem Geldumschlag. (Foto: Gemeindewerke)

 
Erfolgreich werben mit einer Anzeige  

in der Heimat-Zeitung Budenheim!  
Unsere telefonische Anzeigenannahme 
erreichen Sie Montag bis Donnerstag  

von 8 bis 16 Uhr und Freitag bis 12 Uhr 
unter Telefon: 06722/9966-0
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Mit dem neuen Jahr besuchten 
rund 25 Sternsinger in ihrer traditionel-
len Verkleidung als Heilige Drei Könige 
das Ingelheimer Kreishaus. Der Erste 
Kreisbeigeordnete Steffen Wolf (hinten 
links) sowie die Beschäftigten der 
Kreisverwaltung Mainz-Bingen lausch-
ten dem Gesang der kleinen Könige. Im 
Anschluss überbrachten die Sternsin-
ger noch den traditionellen Segen 
„Christus mansionem benedicat“ – 
„Christus segne dieses Haus“. In die-
sem Jahr sammelten sie Spenden für 
Kinderhilfsprojekte im Libanon – eine 
Aktion, die vom Kindermissionswerk 
ausgewählt wurde. Ziel ist es, die Kin-
der zu unterstützen, damit sie in Frie-
den aufwachsen können. Die diesjähri-
ge Kampagne steht daher unter dem 
Motto: „Frieden! Im Libanon und welt-
weit“. Steffen Wolf dankte der Gruppe 
aus der Pfarrei St. Michael in Frei-Wein-
heim und der Gemeindereferentin Kor-
nelia Zoller sowie den ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfern für ihr Kom-
men und ihr Engagement.  
  (Foto: Kreisverwaltung)
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Baum des Jahres 2020 
Die Robinie (Robinia pseudoacacia) 
Reichlich verdutzt waren viele 
Förster, als ausgerechnet die 
nicht einheimische Robinie zum 
Baum des Jahres 2020 von der 
Dr. Silvius Wodarz Stiftung gekürt 
wurde. Welche Gedankengänge 
waren da im Spiel? Die Baumart 
ist definitiv umstritten, für den 
Waldbau und den Naturschutz 
problematisch, aber in mancher 
Hinsicht auch genial. 

Einwanderer 
aus Amerika 

Von Natur aus kommt die Robinie 
im Osten Nordamerikas vor. Dort 
wächst sie als Mischbaumart in 
artenreichen Laubwäldern. Wohl 
vor allem aufgrund der schönen 
Blüten und des hohen Nektar-
reichtums fiel diese Baumart Bo-
tanikern auf und sie wurde schon 
früh nach Europa importiert. Ihren 
Namen verdankt sie dem Pariser 
Gärtner Jean Robin, der sie in 
Parks kultivierte. Von dort aus er-
oberte der Baum schnell den eu-
ropäischen Kontinent.  

Nicht mit der Akazie, 
mit der Erbse verwandt 

Die Robinie wird auch „Falsche 
Akazie“ oder „Scheinakazie“ ge-
nannt, weil sie Akazien etwas äh-
nelt. Das spiegelt sich auch im la-
teinischen Namen „pseudoaca-
cia“ wider. Aber mit den Akazien-
gewächsen besteht keine echte 
Verwandtschaft. Botanisch gehört 
die Robinie zu den Schmetter-
lingsblütlern. Sie ist daher mit Erb-
sen und Bohnen verwandt. Und 
ebenso wie diese verfügt die Ro-
binie über Knöllchenbakterien, 
die in der Lage sind, Luftstickstoff 
zu binden. Das verschafft ihr ei-
nen genialen Ernährungsvorteil. 
Womit der Siegeszug gegenüber 
heimischen Baumarten beginnt. 
Sie wächst aufgrund des verfüg-
baren Stickstoffs selbst auf nähr-
stoffärmsten Böden und ver-
ändert diese zu ihren Gunsten. Da 
sie in der Jugend schnell wächst, 
überrundet die Robinie andere 
Gehölze und entwickelt vor allem 
auf trockenen Böden, an Hang-
kanten, auf Kuppen oder Sandbö-
den eine auffallende Dominanz 
gegenüber heimischen Arten. Für 
die Artenvielfalt sind diese Wälder 
jedoch wenig wertvoll. Heimische 
Arten können mit der Robinie 
kaum etwas anfangen – sie haben 

sich nicht auf diese Baumart spe-
zialisieren können. An der Eiche 
leben mehr als 1.000 Insekten-
arten, die aussterben würden, gä-
be es keine Eiche. Das wäre ein 
gewaltiger ökologischer Schaden. 
Würde die Robinie verschwinden, 
so würde das die heimische In-
sektenwelt wenig berühren. 

Imker stehen 
auf Robinien 

Spätestens an dieser Stelle 
schreit mancher Imker auf. Die 
Honigbiene profitiert von den nek-
tarreichen Blüten sehr, die Robi-
nie liefert den berühmten Aka-
zienhonig in große Mengen, wenn 
das Wetter zur Trachtzeit stimmt. 
Von dem Nektarreichtum profitie-
ren sicher auch andere Insekten – 
in ihrer Existenz sind sie jedoch 
nicht von der Robinie abhängig. 
Für Imker ist eine gute Akazien-
tracht wichtig. Berufsimker füllen 
eine landwirtschaftliche Nische 
aus. Ähnlich wie Schäfer ist mit 
den Erträgen in einer solchen Ni-
sche nur schwer zu überleben. 
Aber für Vielfalt in der Natur und 
für die Bestäubung der Nutzpflan-
zen sind Honigbienen immens 
wichtig. 

Hammerhartes Holz 

Auch das Holz dieser Baumart hat 

geniale Eigenschaften. Es ist äu-
ßerst hart und hat einen der 
höchsten Brennwerte der hier 
wachsenden Hölzer. Besonders 
im Außenbereich, z.B. auf Kinder-
spielplätzen, für den Lawinen-
schutzverbau, früher auch als 
Weinbergspfahl ist die Robinie 
ideal, da die natürlichen Gerbstof-
fe das Holz sehr witterungs-
beständig machen. 

Robinie und 
Klimawandel 

Vielleicht hat man bei der Wahl 
zum Baum des Jahres ja auch an 
den Klimawandel gedacht. Robi-

nien kommen mit Trockenheit und 
hohen Temperaturen eigentlich 
gut klar. Die Grünämter der Städte 
mögen sie, weil sie zudem noch 
sehr widerstandsfähig gegenüber 
Salz sind, weshalb sie als ideale 
Stadtbäume gelten. In den ver-
gangenen beiden Sommern mit 
Extremhitze und wenig Wasser 
schwächelten aber auch manche 
Robinien, etliche wurden im obe-
ren Stammteil trocken. Die Baum-
art kann unsere Wälder berei-
chern – in sehr trocken-warmen 
Regionen wie Rheinhessen kann 
sie aber auch unerwünscht domi-
nant werden. 

Was tun die Förster? 

Die Robinie hat sich in vielen Wäl-
dern Rheinhessens mittlerweile 
etabliert und wird aufgrund ihrer 

Dominanz nicht mehr 
verschwinden.In Ge-
bieten mit hohem Na-
turschutzwert, wie z.B. 
dem trockenen Lenne-
bergwald, behalten die 
Förster die Art im Auge 
und drängen sie – wo 
nötig – zurück. Einen 
besonderen forstlichen 
Schutz braucht sie 
nicht. Man kann gut mit 
ihr leben. 
Ausführliche Informa-
tionen zu dieser Baum-
art finden Interessierte 
unter: 
https://www.baum-
des-jahres.de/ 

Hilfe bei Auseinandersetzungen 
Universalschlichtungsstelle des Bundes für Verbraucher eröffnet 
Pünktlich zum Inkrafttreten des 
Verbraucherstreitbeilegungs-
gesetz (VSBG) nahm das Zen-
trum für Schlichtung e.V. seine Tä-
tigkeit am 1. April 2016 auf. Seit 
dem 1. Januar 2020 führt es seine 
Tätigkeit als Universalschlich-
tungsstelle des Bundes in Kehl 
fort. 
Zum Zwecke der Einrichtung die-
ser Stelle fand ein offenes und 
EU-weites Ausschreibungsver-
fahren statt. 
Mit der Universalschlichtungsstel-
le des Bundes gibt es bei Streitig-
keiten zwischen Verbraucherin-
nen und Verbrauchern auf der ei-
nen und Unternehmern auf der 
anderen Seite immer dann Zu-
gang zu einer außergerichtlichen 
Streitbeilegung, wenn keine bran-
chenspezifische Schlichtungs-

stelle zur Verfügung steht. Denn 
derzeit es noch gibt zahlreiche 
Branchen, die nicht über eine be-
sondere Stelle verfügen. Die Uni-
versalschlichtungsstelle des Bun-
des bietet hier ein Auffangnetz.  
Mit dem auf Freiwilligkeit beru-
henden Verfahren leistet die Uni-
versalschlichtungsstelle des Bun-
des also einen Beitrag zur ein-
fachen und schnellen Konfliktlö-
sung bei Unstimmigkeiten zwi-
schen Verbrauchern und Unter-
nehmern.  
Dabei kann sie auf fast vier Jahre 
Erfahrungen als „Allgemeine Ver-
braucherschlichtungsstelle“ zu-
rückgreifen, in der gut 7.100 
Schlichtungsanträge gestellt und 
bearbeitet wurden.  
Über das gesamte Bundesgebiet 
verteilt gab es zusätzlich 18.700 

Anfragen zu Schlichtung von rat-
suchenden Unternehmen und 
Verbrauchern. 
Dabei ging es inhaltlich um ein ein 
breites Spektrum vom online und 
offline Einzelhandel bis hin zu 
sehr speziellen Streitigkeiten aus 
dem Wohn- und Betreuungsver-
tragsgesetz. 
Die Universalschlichtungsstelle 
des Bundes kann an viele be-
währte Praktiken anknüpfen.  
Auf www.universalschlichtungs
stelle.de findet man ausführliche 
Informationen dazu, was Schlich-
tung genau bedeutet sowie die 
Kontaktdaten der weiteren in 
Deutschland tätigen Verbraucher-
schlichtungsstellen. Ebenso ist 
dort ein Erklärfilm des Bundes-
ministeriums der Justiz und für 
Verbraucherschutz verlinkt.

Die Blüte einer Robinie. 
 (Foto: Landesforsten.RLP /   
  Volker Westermann)



Ihren Geburtstag feiern: 
09. 01.   Andel, Waltraud  75 J. 
10. 01.   Brecht, Klaus   75 J. 
13. 01.   Hofmann, Peter   80 J. 
Ihre Goldene Hochzeit feiern: 
15. 01.   Eheleute  
      Tamimount Achahboun und 
            Boukhiar Aouragh
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Gemeindeverwaltung Budenheim: Tel. 299-0 · Fax 299-301 · E-Mail: info@budenheim.de 
Gemeindewerke Budenheim: Tel. 9306–0 – Fax 9306–165 · E-Mail: info@gemeindewerke-budenheim.de 
Störungsmeldungen nach Dienstschluss: Gas/Wasser: Tel. 06131/12 7003 · Strom: Tel. 06131/127001 
Polizei: Tel. 110 · Feuerwehr: Tel. 112 · Polizeiinspektion II, Mainz: Tel. 06131/65 42 10 
Rettungsdienst/Notarztwagen: Tel. 06131/ 1 92 22 · Ärztliche Bereitschaftspraxen Mainz: Tel. 116117 
Umwelttelefon der Stadtverwaltung Mainz: Tel. 06131/12 21 21 · Kreisverwaltung Mainz-Bingen: Tel. 06132/7 87-0 
Sprechstunde der Kreisverwaltung (Fachstelle Asyl und Integration) im Rathaus Budenheim, 1. OG – Zimmer 23: 
jeden Donnerstag von 13.00 – 14.00 Uhr; in dringenden Fällen Auskünfte unter Tel. 06132/787–3349, –3322, –3334

Bekanntmachung 

Aufgrund einer Personalversamm-
lung sind die Telefonzentralen der 
Gemeindeverwaltung, der Gemein-
dewerke AöR und der Wohnungsbau 
Gesellschaft am Donnerstag, den 
16.01.2020, ab 14:45 Uhr auf den 
Anrufbeantworter, der die Notfallruf-
nummern enthält, umgeleitet. Wir 
bitten um Verständnis. Notfallruf-
nummer der Gemeindewerke: für 
Strom: 06131/127001 für Wasser: 
06131/127003. 
Budenheim, 07.01.2020 

Gemeindeverwaltung/ 
Gemeindewerke Budenheim/ 

Wohnbau 
     (S. Hinz)  Bürgermeister  

(J. Gräf) Vorstand 
   (Adam Molczyk)    Geschäftsführer

Bekanntmachung 

Einsammeln von Weihnachtsbäu-
men 
Die Mitglieder des Gemeinderates 
werden am Samstag, 11. Januar 
2020, Weihnachtsbäume einsam-
meln. Die Bäume werden an einem 
zentralen Platz in Budenheim gela-
gert und am Montag, 13. Januar 2020 
geschreddert. 
Die Aktion des Gemeinderates ist ein 
wichtiger Beitrag zum Umwelt-
schutz. Daher bitten wir alle Einwoh-
ner/Innen, sich daran zu beteiligen 
und die Weihnachtsbäume am 11. Ja-
nuar 2020 bis spätestens 08:00 Uhr 
auf dem Bürgersteig vor dem Haus 
bereitzustellen. Bäume, die zu einem 
späteren Zeitpunkt auf den Gehweg 
gestellt werden, können nicht mehr 
eingesammelt werden. Um die Ver-
wertung des geschredderten Holzes 
zu gewährleisten, müssen die Weih-
nachtsbäume von Schmuck und Be-
hang (z. B. Lametta, Engelshaar) frei 
sein. 
Sofern Einwohner/Innen an einer 
Verwendung des Schreddergutes im 
privaten Bereich interessiert sind, er-
folgt eine kostenlose Abgabe am 
Montag, 13. Januar 2020, von 10:00 
Uhr bis 12:00 Uhr am Parkplatz 
Rheinufer (Isola-della-Scala-Platz). 
Interessierte Bürger/Innen sollten 
sich zuvor beim Bauhof unter der 
Tel.-Nr. 9306–153 melden. 
Budenheim, 30.12.2019 

Gemeindeverwaltung Budenheim  
(S. Hinz) 

Bürgermeister

Bekanntmachung 

Erziehungsberatungssprechstunde 
im Budenheimer Rathaus 
Am Montag, 20.01.2020, findet die 
nächste Sprechstunde zur Erzie-
hungsberatung statt. 
Die Sprechstunde wird von einem 
Mitarbeiter der evangelischen Bera-
tungsstelle für Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene, Kaiserstraße 37, 
55116 Mainz, durchgeführt. 
Die Anmeldung hierzu kann telefo-
nisch unter 06131/965540 erfolgen. 
Diese Sprechstunde können Kinder 
wahrnehmen, die ängstlich sind, kei-
ne Freunde finden und mit der Schule 
nicht zurechtkommen. 
Auch für Jugendliche, die Ärger in 
der Familie haben und die Auseinan-
dersetzungen am Arbeitsplatz bewäl-
tigen wollen, ist eine Beratung mög-
lich. 
Weiterhin können sich Eltern, die in 
der Erziehung nicht mehr weiter wis-
sen, die unsicher geworden sind und 
vorbeugen wollen, beraten lassen. 
Der nächste Beratungstermin wird in 
der Heimat-Zeitung Budenheim be-
kannt gegeben. 
   Budenheim, 06.01.2020 

Gemeindeverwaltung Budenheim 
Stephan Hinz 

Bürgermeister

Bekanntmachung 

Jugendtreff der Gemeinde Buden-
heim in der Grund- und Realschule 
plus Budenheim / Mainz-Mom-
bach (Eingang über Schulhof) 
Montag,  13.01.20  
16.00 – 20.30 Uhr  Offener Treff:   
Dienstag , 14.01.20 
 16.00 – 20.30 Uhr  Offener Treff: 
A***h-Bolzen mit Yannik  
Mittwoch,  15.01.20  
16.00 – 18.30 Uhr  Offener Treff: 
BlueBox-KIDZ:   
Donnerstag,  16.01.20  
geschlossen  Wegen des Neujahrs-
empfangs  
Freitag , 17.01.20  
16.00 – 20.30 Uhr  Offener Treff: 
BlueBox-Küchen-DingsBums  
    Budenheim 02.01.2020 

Gemeindeverwaltung Budenheim  
(S. Hinz) 

Bürgermeister

Bekanntmachung 

Seniorentreff „60 plus“ der Ge-
meinde Budenheim in der Erwin-
Renth-Str. 15 

Montag,  13.01.2020 
 09.30 Uhr  Sitztanz (1,00 Euro) 
15.00 Uhr Allerlei Rätsel  
Dienstag , 14.01.2020  
15.00 Uhr  Bingo (1,00 Euro)  
Mittwoch , 15.01.2020  
10.00 Uhr (!) Probe Seniorenchor 
15.00 Uhr Bewegung hält fit und 
macht Spaß: Gymnastik mit Gabi 
Bieser (1,00 Euro) 
15.30 Uhr  Kaffee und Kuchen   
Donnerstag , 16.01.2020 
 15.00 Uhr  Der große Preis 
 Freitag , 17.01.2020 
 14.30 Uhr Geselliges Zusammensein 
mit der AWO Budenheim 
15.30 Uhr  Balldart  
–  Donnerstags von 10.00 – 12.00 Uhr 
Sprechstunde des Pflegestützpunkts 
(Herr Mottl): Beratung und Hilfe 
rund um das Thema Pflege 
–  Einkaufsdienst für Senioren: diens-
tags (Netto) und freitags (Rewe) 
Um telefonische Anmeldung einen 
Tag vorher wird gebeten 
(06139/1490). 
– Seniorensicherheitsberatung: 
Gerd Breit Tel.: 06139/9625786  
Roswitha Mann  Tel.: 06139/8086 
Budenheim, 02.01.2020 

Gemeindeverwaltung Budenheim 
(Stephan Hinz) 
Bürgermeister

Tipps für die 
Biotonne in der 
kalten Jahreszeit  
Kreis. – Viel Papier, Pappe und 
zerkleinerter Grünschnitt helfen 
gegen festfrierenden Bioabfall in 
der Biotonne. Hierzu sollten die 
Bioabfälle vor dem Einfüllen in die 
Tonne großzügig in Papier oder 
Papiertüten verpackt sein, bitte 
nicht in Plastiktüten oder „kom-
postierbare“ Plastikbeutel ver-
packen. Der Tonnenboden und die 
Zwischenlagen in der Biotonne 
werden am besten mit Knüllpapier 
oder Pappe und zerkleinertem 
Grünschnitt ausgelegt. Ein ge-
schützter Standplatz und das He-
rausstellen erst am frühen Mor-
gen (um 6 Uhr) verringert eben-
falls das Festfrieren des Tonnen-
inhaltes.  
Sollte trotz aller Bemühungen ein-
mal eine unvollständige Entlee-
rung der Biotonne auftreten, steht 
die Abfallberatung des Abfallwirt-
schaftsbetriebes des Landkreises 
Mainz-Bingen unter der Telefon-
nummer 06132/7877080 zur Ver-
fügung.

Müllabfuhr bei 
Schnee- und Eisglätte 
Kreis. – Schnee- und Eisglätte 
können bei nicht geräumten oder 
gestreuten Straßen die Müll-
abfuhr beeinträchtigen. Betroffen 
sind vor allem Nebenstraßen und 
Straßen an Hanglagen, die bei 
Glätte von den Müllfahrzeugen 
nicht gefahrlos befahren werden 
können. 
Der Abfallwirtschaftsbetrieb 
(AWB) des Landkreises Mainz-
Bingen bittet die Bürgerinnen und 
Bürger in diesem Fall um deren 
Mithilfe, indem die Mülltonnen und 
Gelben Säcke zur Abfuhr an die 
nächste geräumte und damit gut 
anfahrbare Straßenkreuzung ge-
bracht werden. Für Gelbe Säcke, 
Kartonagen und Papier besteht 
auch die Abgabemöglichkeit auf 
den Wertstoffhöfen. 
Soweit größere zusammenhän-
gende Gebiete witterungsbedingt 
am Entleerungstag nicht angefah-
ren werden können, ist eine kurz-
fristige nachträgliche Abfuhr vor-
gesehen, sobald die Straßenver-
hältnisse und der Umfang der zu-
sätzlich erforderlichen Personal- 
und Fahrzeugkapazitäten dies zu-
lassen. 
Fragen zur Abfallentsorgung im 
Winter beantwortet die Abfall-
beratung des AWBs unter der Te-
lefonnummer 06132/7877080.

Anzeigen in der Heimat-Zeitung 
sind Werbung in alle Haushalte
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      19:30 Uhr  PGR-Sitzung, Margot-
Försch-Haus 
Tägl. Heilige Messe (im trid. Ritus) 
um 7.30 Uhr (Prof. May) 
Büroöffnungszeiten: 
Dienstag und Donnerstag von 9.00 
Uhr bis 12.00 Uhr. 
Pfarrbüro St. Pankratius, Gonsenhei-
mer Straße 43, Telefonnummer 2129. 
Ihr Anliegen können Sie jederzeit auf 
dem Anrufbeantworter hinterlassen. 
Öffnungszeiten kath. öffentliche 
Bücherei Budenheim 
Jeden 4. Donnerstag im Monat, ab 
18:00 Uhr Büchereitreff  
Sonntag von 10:00 bis 11:30 Uhr und 
Mittwoch von 16:30 bis 17:30 Uhr 
Buchausleihe. 
Eine-Welt-Laden 
Der Eine-Welt- Laden ist samstags 
von 18:00 Uhr bis 19:30 Uhr und 
sonntags von 9:30 Uhr bis 11:30 Uhr 
geöffnet. Das Verkaufsteam freut sich 
auf Ihren Besuch. 
Kirchenchor  
Der Kirchenchor probt regelmäßig 
montags um 19:30 Uhr im Margot-
Försch-Haus und freut sich jederzeit 
über neue Sängerinnen und Sänger.

Evangelische 
Kirchengemeinde 

Samstag, 11.01.2020 
15.00 Uhr Kindergottesdienst „Ir-
gendwie anders“ 
Sonntag, 12.01.2020 
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Dr. 
Stefan Volkmann) 
Dienstag, 14.01.2020  
17.00 – 18.00 Uhr Konfirmanden-
unterricht  
18.00 – 20.00 Uhr Teenkreis  
Mittwoch, 15.01.2020 
15.00 Uhr Frauenkreis: Jahreslosung 
2020 „Ich glaube, hilf meinem Un-
glauben“ (Markus 9,24)  
19.45 – 20.45 Uhr Kleine Kantorei 
Chorprobe 
Donnerstag, 16.01.2020 
17.00 – 17.45 Uhr Kinderchor  
Freitag, 17.01.2020 
11.00 – 11.30 Uhr Kinderstunde 
17.00 – 18.30 Uhr Jungschar „Crazy 
Cookies“    
Öffnungszeiten 
Dienstag, 14.00 - 17.00 Uhr, Mitt-
woch, 9.00 - 12.00 Uhr,  

Aus der Ökumene

„Denn sie sollen eins sein...“(Joh 17,22)

Die ev. und rk. Kirchengemeinden

 laden zu ihren Veranstaltungen ein!

Katholische 
Pfarrgemeinde 

   Freitag, 10.01.2020 
18:00 Uhr  Probe Musikprojekt, Mar-
got-Försch-Haus 
      18:00 Uhr  Rosenkranzandacht, Ma-
rienkapelle 
Samstag, 11.01.2020 
9.00 Uhr-13:00 Uhr  Start Firmkurs, 
Marienkapelle und Margot-Försch-
Haus  
18:30 Uhr  Vorabendgottesdienst 
Sonntag, 12.01.2020 
10:00 Uhr  Familiengottesdienst 
anschl. Neujahrsempfang im Margot-
Försch-Haus 
      11:30 Uhr  Eltern-Kind-Gottesdienst, 
Marienkapelle 
Montag, 13.01.2020 
15:00 Uhr  Seniorennachmittag mit 
Neujahrsempfang 
Dienstag, 14.01.2020  
19:30 Uhr  Treffpunkt Glaube, Mar-
got-Försch-Haus 
Mittwoch, 15.01.2020 
18:00 Uhr  Eucharistische Anbetung 
      18:30 Uhr  Heilige Messe 

Donnerstag, 15.00 - 18.00 Uhr, Frei-
tag, 9.00 - 12.00 Uhr. 
Ev. Gemeindebüro, Jahnstraße 2, 
Tel.-Nr. 368

Carnevalclub
Budenheim 1925 e.V.

Im neuen Jahr 2020 finden noch 
drei Karten-Vorverkaufstermine 
statt, jeweils von 17 bis 19 Uhr 
(10. und 24. Januar sowie am 7. 
Februar). Alle vorbestellten und 
nicht bezahlten Karten müssen 
am 10. Januar abgeholt werden, 
da sie sonst wieder in den Vorver-
kauf gehen.

Parkinson –  
Selbsthilfegruppe 
sucht neue Mitstreiter 
 
Seit mehr als zehn Jahren trifft 
sich die Parkinson-Selbsthilfe-
gruppe regelmäßig einmal wö-
chentlich in Budenheim zur Sitz-
gymnastik. Das kostenlose Ange-
bot richtet sich nicht nur an Parkin-
son-Kranke und ihre Angehöri-
gen, sondern auch an Menschen 
mit ähnlichen Erkrankungen, die 
durch Bewegung einer Verstei-
fung entgegenwirken wollen und 
den Austausch mit anderen Be-
troffenen suchen. 
Die Gruppe trifft sich immer mon-
tags von 17.30 bis 18.30 Uhr im 
Seniorentreff Budenheim, Erwin-
Renth-Straße 15 und würde sich 
freuen, Sie beim nächsten Treffen 
am 13. Januar als neue Interes-
senten begrüßen zu können. Bei 
Rückfragen wenden Sie sich bitte 
an Robert Dickenscheid, Telefon 
06139/5041.

Chorproben am 14. Januar:  
Männerchor um 19 Uhr, Gemisch-
ter Chor um 20 Uhr, Modern Gos-
pel Sound um 18.45 Uhr – alle im 
Bürgerhaus Budenheim.

DJK Sportfreunde
Budenheim e.V.

Abt. S+F 
Skiausfahrt 2020 – Am 18. Januar 
um 9 Uhr ab Waldsporthalle. Ge-
päckabgabe am 17. Januar von 17 
bis 17.30 Uhr. 
Die nächsten wöchentlichen Ter-
mine der Ski und Freizeit sind das 
Nordic Walking- und Lauftraining 
sonntags um 9.30 UIhr an den 
Parkplätzen Gonsenheimer Stra-
ße und ab 8. Januar der Winter Fit 
Kurs mittwochs in der Waldsport-
halle um 18.45 Uhr.

Ihre Mitteilungen 

 per E-Mail? 
 

Hier unsere Adresse: 

heimatzeitung@ 
rheingau-echo.de

Glückwünsche 

und 

Danksagungen 
in alle 

Haushalte! 
 

Mit Ihrer 
Heimat-Zeitung
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Viertes Derby – erster Sieg? 
Sportfreunde Budenheim starten mit Heimspiel gegen Bingen ins neue Handballjahr 
Budenheim. – Nach einer nur 
vierwöchigen Winterpause keh-
ren die Oberliga-Handballer der 
DJK Sportfreunde Budenheim 
wieder in den Punktspielbetrieb 
zurück. Am kommenden Sonntag 
um 18 Uhr treffen die Schützlinge 
von Trainer Volker Schuster in der 
Waldsporthalle im vierten Nach-
barschaftsduell auf die HSG 
Rhein-Nahe Bingen. Das Ziel ist 
klar: Endlich soll der erste Derby-
sieg in dieser Saison gelingen. 
Der Rheinhessen-Nachbar von 
der Nahe-Mündung hat nach 
durchwachsenem Saisonstart 
längst in die Spur gefunden und 
vier seiner vergangenen fünf 
Spiele gewonnen – wobei selbst 
die letzte Niederlage Mitte No-
vember gegen den Tabellenpri-
mus SV 64 Zweibrücken beim 
17:19 sehr knapp ausgefallen 
war. Der kämpferisch starke Ta-
bellensechste (16:14 Punkte) aus 
Bingen ist ganz sicher nicht auf 
die leichte Schulter zu nehmen – 
auch nicht in der Budenheimer 
Waldsporthalle. 
Die Herren I der Sportfreunde 
wollen als Oberliga-Tabellendrit-
ter (23:7 Punkte) nach der bitteren 
20:22-Niederlage gegen die SG 
Saulheim im letzten Spiel des ver-
gangenen Jahres um jeden Preis 
zurück in die Erfolgsspur finden. 
Aus diesem Grund beorderte 
Coach Schuster sein Team bereits 

am 2. Januar zur ersten Trainings-
einheit in die Waldsporthalle, um 
sich auf das vierte Derby in dieser 
Saison vorzubereiten. Dies be-
sonders vor dem Hintergrund, 
dass sein Team die ersten drei 
Rheinhessen-Duelle – zwei Mal 
gegen die SG Saulheim und ein-
mal gegen die HSG Worms – ver-
loren hatte und damit sechs sei-
ner sieben bisherigen Minuspunk-
te ausgerechnet in Nachbar-
schaftsduellen abgeben musste. 

Gräber zurück 

Klar ist, dass ein Derby die sprich-
wörtlichen eigenen Gesetze hat 
und dass am Ende meist das 
Team gewinnt, das den meisten 
Einsatz gezeigt hat. Klar ist auch, 
dass sich die Budenheimer Sport-
freunde keine weitere Derby-Nie-
derlage leisten wollen und es da-
her an der Motivation sicher nicht 
mangeln wird. Zudem stimmt zu-
versichtlich, dass mit Tristan Grä-
ber ein Langzeitpatient endlich 
wieder zurück ins Team kehren 
kann. Der pfeilschnelle Rechtsau-
ßen hat seine Fersenprellung, die 
er sich Mitte Oktober ausgerech-
net im ersten Spiel nach einer vor-
herigen Verletzungspause zuge-
zogen hatte, auskuriert und kann 
seinen zweiten Einsatz in dieser 
Saison kaum erwarten. 
Lediglich auf den Einsatz von 

Duell der Kreisläufer: Im letzten Aufeinandertreffen beider Teams 
beim Bericap Senior Cup stoppt Sportfreund Kevin Knieps sein 
Binger Pendant Martin Schieke nicht 100 % regelkonform. 
 (Foto: Archivbild: Sportfreunde Budenheim / Ingo Fischer)

Marcel Jamin muss das Trainer-
gespann Volker Schuster/ Armin 
Henke verzichten: Der 28-jährige 
Allrounder und Abwehrspezialist 
laboriert seit einigen Monaten an 
Schulterbeschwerden und konnte 
daher in der gesamten Hinrunde 
nur in der Abwehr eingesetzt wer-
den. Unter der ständigen Belas-
tung im Trainings- und Spiel-
betrieb haben sich seine Be-
schwerden jedoch nicht gebes-

sert, sodass sich Jamin gemein-
sam mit dem Trainerteam ent-
schieden hat, bis auf weiteres zu 
pausieren und sich in sportärzt-
liche Behandlung zu begeben. 

Vereinsmeister 
im Tischtennis 
Budenheim. – Ergebnisse der TT-
Vereinsmeisterschaft der TGM 
Budenheim am 7. und 14. Dezem-
ber. 
Einzelmeisterschaft TT-Jugend: 
1.  Jakob Kowalewski, 2.  Oskar 
Brakof, 3.  Jonas Maercz, 4.  Elias 
Junge, 5.  Johannes Joneleit, 6.  
Leo Wagner, 7.  Lasse Christen-
sen, 8. Emil Fischer. 
Doppelmeisterschaft TT-Ju-
gend: 1.  Johannes Joneleit und 
Elias Junge, 2. Oskar Brakof und 
Leo Wagner, 3.  Jakob Kowalewski 
und Emil Fischer, 4.  Jonas Maercz 
und Lasse Christensen. 
Herren Einzel: 1.  Nils Heinrich, 2. 
Matthias Wesche, 3.  Christian 
Kaszuba und Honne Dohrmann. 
Herren Doppel: 1.  Markus Korf-
mann / Kai Hirschmann, 2.  Christi-
an Kaszuba / Engin Leonard, 3. 
Ralph Gather / Engin Leonard, 4. 
Ingo Oldsen / Oskar Brakof.
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Silvesterlauf 
20 Ski und Freizeit'ler nahmen teil 
Budenheim. – Der Silvestermor-
gen zeigt sich trocken und kalt 
bei -3° C. 20 Sportler folgten der 
Einladung zum Silvesterlauf der 
Ski und Freizeit. Nach einem 

kurzen Aufwärmen ging es in 
verschiedenen Nordic Walking-, 
einer Lauf- und einer Wander-
gruppe für eine Stunde kreuz 
und quer durch den Lenneberg-

  (Fotos: DJK Sportfreunde)

wald.  
Anschließend gab es traditionell 
vom Vorstand einen Sekt-
umtrunk und Glückswutzen. Der 
Vorsitzende Norbert Spitz erin-

nerte noch einmal an die vielen 
sportlichen und freizeitlichen 
Ereignisse im Jahr 2019. Dann 
ließen die Ski und Freizeit´ler 
das Jahr gemütlich ausklingen. 
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Buchvorstellung 

Es trug sich zu im Schlangenbade 
Historische Begebenheiten in einem traditionsreichen Kurbad 
Kuren – auch wenn sie nicht wie 
heute von Krankenkassen bezahlt 
wurden – haben eine lange Traditi-
on. Mit ihnen verband man früher 
nicht nur gesundheitliche Aspekte, 
sondern sie dienten dem Adel 
auch zur Zerstreuung und reichen 
Kaufleuten dazu, Kontakte zu 
knüpfen. 
Historische Schilderungen aus 
dem Kurbad Schlangenbad hat 
Sabine Bongartz, Journalistin und 
diplomierte Fremdenverkehrsgeo-
grafin, zusammengetragen und in 
einem Buch herausgegeben unter 
dem Titel „Es trug sich zu im 
Schlangenbade“. 
Die Autorin lebt seit 1996 lebt sie 
mit ihrer Familie in Schlangenbad-
Bärstadt und gibt ihren Kenntnis-
reichtum über den Ort auch als 
Gästeführerin weiter. Auch wenn 
Schlangenbad längst seinen Ruf 
als „mondäner Kurort“ eingebüßt 
hat, ist es ihr mit dem Buch gelun-
gen, ein Stück Geschichte zu be-
wahren. Dank ihrer Recherchen 
entstand eine umfangreiche 
Sammlung unterhaltsamer Erzäh-
lungen aus drei Jahrhunderten, 

die dem Leser ein Stück Badekul-
tur im Wandel der Zeit näher 
bringt. 
Das Buch gewährt Einblicke in be-
sondere Begebenheiten, wie ei-
nen Überfall im Jahre und eine 
Entführung 1709, bei dem Rhein-
gauer Bauern gewaltsam ein-
schritten.  
Ein frühes Beispiel für literarische 
Klatschgeschichten leisten die 
„Zeitvertreibe“, die ein französi-
scher Autor (1739) beschreibt. 
Süffisant und in eindeutig zwei-
deutigen Anspielungen weiht er 
den erstaunten Leser ins Intrigen-
spiel und die Annäherungen der 
Promenierenden inmitten blick-
geschützter Lauben und Nischen 
der barocken Heckengänge ein. 
Auch die komplizierten Herr-
schaftsverhältnisse des zwischen 
Nassau, Hessen und Kurmainz 
aufgeteilten Kurbades, werden 
thematisiert. 
Könige und Zarinnen, Schriftstel-
ler und internationale Prominenz 
waren zu Gast in Schlangenbad. 
DAs Kurbad bot einst Adel und 
Prominenz neben dem Heilwasser 

Sabine Bongartz: Es trug sich zu im Schlangenbade; Schlangen-
bader Geschichte(n) Band 1 2019, 208 Seiten, Verlag wbg Darm-
stadt, ISBN 978–3–534–40324–0, Preis: 16 Euro.

reichlich Abwechslung durch Bälle 
oder Glücksspiel, ausgedehnte 
barocke Alleen, Belustigungen im 
Kurpark und war mit den großen 
Vorkommen an ungefährlichen 
Aeskulapnattern an sich schon ei-
ne Besonderheit. Durch alle Jahr-
hunderte zeigt sich die Begeiste-
rung der Gäste für Schlangenbad 
als grüne Oase in einer immer un-
ruhiger werdenden Zeit. 
Außer den Erlebnisberichte aus 
drei Jahrhunderten bietet das 
Buch dem interessierten Leser 
historische Skizen, ausführliche 
Quellennachweise und ein erläu-
terndes Glossar, was insbesonde-
re für veraltete Begriffe hilfreich ist. 
Die Schilderungen stammen teil-
weise aus Autobiografien, Roma-
nen oder Unterhaltungsbeilagen 
der Zeitungswelt des 19. Jahrhun-
derts. Vor diesem historischen 
Hintergrund ist es durchaus span-
nen zu entdecken, welche Spuren 
im denkmalgeschützten Ambiente 
heute noch präsent sind. 
Außerdem wird der Rheingau 
auch oft im Buch erwähnt, da die 
Kurgäste Schlangenbads früher 

meist über den Rhein angereist 
sind und auch gerne Ausflüge von 
Schlangenbad aus dorthin unter-
nahmen. 
Das Leben im 20. Jahrhundert 
bringt dem Leser der bekannte 
Filmregisseur Ludwig Berger 
(1925) näher, der in Schlangen-
bad wohnte und in seinem Sog 
viele prominente Gäste aus Film 
und Fernsehen hierher lockte. 
Über die Abenteuer seiner Kind-
heit im „Nabel der Welt“ (1945) er-
zählt der spätere Oscarpreisträger 
Volker Schlöndorff in seiner Auto-
biographie. Und ein irischer Jour-
nalist (1962) verrät auf unterhalt-
same Art seine Erfahrungen in der 
Kur. 
Die Fülle der Beschreibungen 
Schlangenbads soll übrigens in 
der Zukunft einen zweiten Band 
der Schlangenbader Geschich-
te(n) ermöglichen. Dieser fokus-
siert den Blick auf die vielen unter-
schiedlichen Gäste aus Adel, Pro-
minenz und Bürgertum, ein 
„Who's Who“ des mondänen 
Schlangenbads also, auf das man 
auch gespannt sein darf. 

HEIMAT-ZEITUNG
BUDENHEIM



Gemeindeverwaltung 
Budenheim

Wir suchen zum 01. August 2020
eine/n

Auszubildende/n zur/zum 
Verwaltungsfachangestellten

(m/w/d)
Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Wir bieten
eine breit angelegte Ausbildung auf unterschiedlichen
Verwaltungsebenen sowie eine Vielfalt an abwechs-
lungsreichen und interessanten Tätigkeiten.

Wir suchen
kontaktfreudige, offene Menschen mit freundlichem 
Auftreten, die Spaß an den vielfältigen Einsatzbereichen
(z. B. Bürgerbüro, Standesamt, Soziale Dienste, Bauen,
Finanzen u.v.m.) in einer modernen Kommunalverwal-
tung haben. 

Wir erwarten
neben einem guten, allgemeinen mittleren Bildungsab-
schluss (Sek. I) Respekt im Umgang mit anderen Men-
schen, Bürgerorientierung, Teamgeist sowie ein
Interesse an dem Aneignen von Gesetzestexten und
dem Erlernen der Rechtsanwendung. 

Bitte bewerben Sie sich bis zum 02. Februar 2020
(mit den üblichen Unterlagen aussagekräftige, schriftli-
che Bewerbung samt Kopien der letzten beiden Schul-
zeugnisse) ausschließlich über unser Online-
Bewerbungsprogramm (Interamt): 

https://www.interamt.de/koop/app/trefferliste?partner=2311

Gemeindeverwaltung Budenheim
Büroleitung

A - Z
Entrümpelungen

Umzüge
Endreinigung

Renovierungen
Tel.: 0160/7075866

1-2 Zimmer-
Wohnung 
in Budenheim 

dringend gesucht.

Tel. 0152/01424121

Wir kaufen
Wohnmobile +

Wohnwagen
Telefon 03944/36160

www.wm-aw.de (Fa.)

DIE HELFENDE HAND
für Erledigungen aller Art,

von Fürsorge bis
Organisation, Haus, 

Garten und Haushalt. 

Telefon 0176/633 233 27

Erfolgreich werben mit einer Anzeige in der 
Heimatzeitung Budenheim! 

Unsere telefonische Anzeigenannahme erreichen Sie  
Mo. bis Do. bis 16 Uhr und Fr. bis 12 Uhr unter 

Telefon: 06722-9966-0

Garage gesucht 
Mit einer Anzeige in der 

Heimatzeitung Budenheim 
ganz einfach zu finden!  

Unsere Anzeigenannahme: 
Telefon 06722-9966-0



Innenrenovierung?

Termin jetzt sichern!

Mobil 0171-3771420

Info Info
Kaufe Pelze aller Art, Zinn, Silberbesteck, Armband- und 

Taschenuhren auch defekt, Münzen aller Art, Musikinstru-
mente, Kaffeeservice (Meissen), Wandteller, Holz- und 

Porzellanfiguren, alte Bierkrüge, Blechspielzeug, Altgold,
Modeschmuck und Bernstein aller Art. Zahle Bar und fair.

Telefon 06145/3461386

J. Iljazi Tel. 0 61 39 - 29 18 67
Heidesheimer Str. 127 Fax 0 61 39 - 29 28 68
55257 Budenheim Mobil 01 73-6 53 00 98
www.feki-garten.de info@feki-garten.de

Wir übernehmen Ihren
Winterdienst

Privat-Chauffeur:

Flughafen-Transfer,

Schüler, Kurier,

Reisebus, LKW,

7 Tage, 24 h-Sv.

Tel.: 0160/7075866

A-Z: Meister - Entrümpelungen,
Rollläden, Markisen, Kömmerling-

Fenster, Türen, Velux-Dach-
fenster, Küchen, Badsanierung,

Schreiner, Glasschäden, 
Einbruchschäden, 

Renovierungen, Reparaturen 
alle Gewerke, Pool-Bau

Tel. 0171/3311150

AUTOWERKSTATT
Schneider & von den Driesch GmbH
Kirchstraße 75, 55257 Budenheim

Telefon (06139) 5560,
www.alleautos.org

Nächster Prüftermin: 15.01.2020

Elektrotechnik

H. Hefner GmbH
Clemensstraße 1, 55262 Heidesheim

Tel.   0 61 36 / 92 66 301
Mobil  01 71/44 53 356
Fax  0 61 36 / 92 65 904 

« Planung « Beratung «

« Installationstechnik « Kundendienst «
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